
Aus der guten alten Zeit.

„Himmelkreuzfakerment^! — Schulmeister, stehst nicht
auf! — So ein Faulpelz! — Das ganze Dorf kann er

saufen und der Kerl schnarcht wie ein Brummbär."
„Was ist denn? — Liegt jemand im Sterben ?" frug

 der Schulmeister schlaftrunken in die stockfinstere Umgebung.
„Frag' nicht lang, was ist, du Faulpelz! Sturmläuten

sollst — Ueberschwemmung ist!" kam es grob durchs

Fenster.
„Jesus Maria!"

 Die Schulmeister-Katl war es, die diesen Angstschrei
 ausstieß und mit beiden Füßen aus dem Bett sprang.

Der Schulmeister hob den Kopf aus den Federn und
befreite die Ohren von der Zipfelmütze.

Während die Katl den Kienspan in Brand steckte, kroch
der Gelehrte des Dorfes mit unverständlichem Gebrumm
 aus den Federn.

Jetzt wurde stürmisch an das Fenster gepocht.
„Ich komm' doch schon", jammerte der so unsanft Ge

weckte, eilig die nötigen Kleidungsstücke suchend.
 „Wenn du nicht glerch heraußen bist, zünde ich dir die

 Bude an, du gottverdammtes, faules Mistvieh du!"
Mit Schlüssel und Laterne ausgerüstet, verließ endlich

der Schulmeister die Stube und trat ins Freie.
„Au!"
Seine Füße versanken, als er die wenigen Stufen Herab

 stieg, in eiskaltes Wasser.
„Nur schnell, sonst geht Vieh und Menschen zugrund!"

trieb der Eschinger-Müller der: Zagenden an.


